
Schwerer Unfall bei Altefeld
Einen schweren Verkehrsunfall bei Altefeld hat WR-Leserin Nadine
Sandlaß über die Rubrik Leserreporter des Internetauftritts unserer
Zeitung gemeldet. Laut der Zeugin wurden bei dem Zusammenstoß
zweier Autos am Dienstag drei Personen verletzt. Ein Sprecher der
Polizei bestätigte den Unfall auf Anfrage. Angaben zu den Verletzten
und zur Schadenshöhe konnte er nicht machen. Die Straße war für
die Bergungsarbeiten eine Stunde gesperrt. (esp) Foto: Sandlaß/nh

vom Baubetriebshof geholt. Für
den Fall der Fälle gehörte aber
auch eine Kehrschaufel zur Aus-
rüstung. (red) Foto: privat/nh

Passanten zum Schmunzeln
brachten. Für den achtlos weg-
geworfenen Müll hatten die
Schüler tags zuvor Müllsäcke

dabeiwaren auch zwei umwelt-
freundlichen Lastenträger, die
Schulesel Mimi und Merle, die
so manchen Autofahrer und

17 Erstklässler der Freien Wal-
dorfschule Werra-Meißner in
EschwegehabeneinZeichen für
den Umweltschutz gesetzt. Mit

Schulweg säubernmit demMüll-Esel

fried Finkhäuser, kündigte in-
des an, nur noch für eine wei-
tere Amtszeit zur Verfügung
zu stehen. 2018 hätte er dem
Zusammenschluss aller Sport-
vereine im Werra-Meißner-
Kreis dann zehn Jahre vorge-
standen. „Damit würde ich
meiner selbst gesteckten Vor-
gabe nachkommen, nicht zu
lange die Position des Vorsit-
zenden zu besetzen“, sagt
Finkhäuser gegenüber unse-
rer Zeitung. Außerdem habe
er Zeit, einen Nachfolger ein-
zuarbeiten. Finkhäuser ver-
tritt die Position, Vorsitzende
sollten rechtzeitig ihren Stuhl
räumen, um Platz für junge
Nachfolger mit frischen Ideen
zu machen. Der Sportkreistag
tagt am Freitag ab 19 Uhr im
Bürgerhaus von Reichensach-
sen. (ts) SEITE 2

ESCHWEGE. Der Sportkreis
Werra-Meißner verfügt zur-
zeit über ein Luxus-Problem.
Der Verband hat zu wenig
Ausgaben. Das bestätigte
Sportkreisvorsitzender Sig-
fried Finkhäuser jetzt vor dem
Sportkreistag am Freitag in
Reichensachsen. Im Raum ste-
hen 20 000 Euro, die noch
nicht verplant sind.

Das Geld hat der Sportkreis
vom Landessportbund bekom-
men. Damit sollten verschiede-
ne Zielvereinbarungen umge-
setzt werden. Diese Vorgaben
hat der Sportkreis auch erfüllt,
hat dazu aber Geld aus den ei-
genen Rücklagen genommen.
Jetzt will sich der Sportkreis-
Vorstand Gedanken machen,
wie er das Geld ausgeben will.

Der Vorsitzende des Sport-
kreises Werra-Meißner, Sig-

Der Sportkreis
hat Geld übrig
Versammlung: Finkhäuser tritt nochmal an

nanzielle Ausstattung durch
das Land seien der Grund für
die Verbesserung. „Das war
bei der Haushaltsverabschie-
dung Ende 2013 so nicht zu er-
kennen“, sagt Reuß.

Gespart wurde darüber hi-
naus bei den Aufwendungen
beispielsweise für EDV sowie
rund 600 000 Euro an Personal-
kosten. „Wir haben freigewor-
dene Stellen später besetzt“, er-
klärt der Landrat. Der Kreis hat
damit den im Schutzschirmver-
trag für 2018 vereinbarten
Haushaltsausgleich bereits vier
Jahre früher erreicht. Und was
geschieht mit dem Überschuss?
„Der geht in den Schuldenab-
bau“, sagt Reuß.

Voraussichtlich wird auch
der Haushalt 2015 ausgeglichen
abschließen. Das veranschlagte
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ESCHWEGE. Der Haushalt des
Werra-Meißner-Kreises für
2014 wird mit einem deutli-
chen Plus abschließen, das
nach Angaben von Landrat
Stefan Reuß zwischen 800 000
und 1,2 Millionen Euro liegt.
Bei der Verabschiedung des
Etats war noch ein Defizit in
Höhe von 3,5 Millionen Euro
veranschlagt worden. Mit
zwei Ausnahmen – 2001 und
2002 – war der Haushalt des
Kreises seit 1996 defizitär.

Die genaue Höhe des Ergeb-
nisses, so Reuß, hänge noch
von der exakten Ermittlung
der Pensionsrückstellungen
sowie von Abschreibungen ab.
Höhere Steuereinnahmen und
in der Folge eine bessere fi-

Ein sattes Plus im
Haushalt des Kreises
Etat für 2014 sah Defizit von 3,5 Millionen Euro vor

Defizit in Höhe von 1,5 Millio-
nen Euro könne schon mit dem
Nachtragsetat, der im Herbst
vorgelegt wird, ausgeglichen
werden. Für das kommende
Jahr rechnet Landrat Reuß mit
einem Plus. „Darauf läuft es hi-
naus“, sagt er, weist aber darauf
hin, dass das auch davon ab-
hängt, wie die Landeszuwen-
dungen nach der Neuordnung
des kommunalen Finanzaus-
gleichs tatsächlich aussehen.

Auswirkungen könnte die
positive Entwicklung auch auf
die Städte und Gemeinden im
Kreis haben. Die von den Kom-
munen gezahlte Kreis- und
Schulumlage könnte wieder
sinken. Die Abgaben liegen
beim gesetzlichen Höchstwert
von zusammen 58 Prozent.
HINTERGRUND, ZUM TAGE

HINTERGRUND

Haushalt drei
Jahre ausgleichen
DerWerra-Meißner-Kreis
hat im Schutzschirmver-
tragmit dem Land Hessen
vereinbart, spätestens
vom Jahr 2018 an einen
ausgeglichenen Haushalt
vorzulegen. Drei Jahre in
Folgemuss der Kreis ohne
Defizit arbeiten. Sobald
diese Vereinbarungen er-
füllt sind, bestünde die
Möglichkeit, dieKreis-und
Schulumlage nach unten
zu korrigieren. Davonwür-
den die sechzehn Städte
und Gemeinden im Kreis
profitieren. Aktuell belas-
tet der Kreis die Kommu-
nenmit dem gesetzlich
zulässigen Höchstwert.
Neben den Zuweisungen
durch das Land Hessen ge-
hören die Zahlungen der
Städte und Gemeinden zu
den wichtigsten Einnah-
mequellen desWerra-
Meißner-Kreises. (hs)

Nachrichten
kompakt

Sensationell: Geschke
feiert Etappensieg
Die 17. Tour-Etappe endete mit
einer Sensation: Der deutsche
Radprofi Simon Geschke aus
Berlin hat beimersten schweren
Teilstück in den Alpen nach 161
Kilometern das Ziel in Pra Loup
als Solist erreicht. Für die deut-
schen Fahrer war es bereits der
fünfte Tageserfolg bei dieser
Tour de France. Mehr darüber le-
sen Sie auf SPORT

Deutsche Einheit? Das
ist immer noch ein Ziel
Sind sich die Deutschen in Ost
undWest näher gekommenund
einander ähnlicher geworden?
Eine Studie zeigt, dass sich 45
Jahre Teilung längst nicht erle-
digt haben. Ob bei Ausländen,
Reichtumsverteilung oder ge-
genseitigen Vorurteilen: West-
undOstdeutschland sind immer
noch sehr anders. POLITIK

Reiseland Türkei:
Fragen nach Attentat
Die Türkei ist ein beliebtes Reise-
ziel - vor allem bei Deutschen.
Der Anschlag in Suruc könnte
Touristen verunsichern, be-
fürchten türkische Unterneh-
mer. Deutsche Reisegesellschaf-
tendagegengeben Entwarnung.
Unter den Top Ten der Reiselän-
der liegt bei den Deutschen die
TürkeihinterSpanienund Italien
auf Platz drei. BLICKPUNKT

Mit 99 Jahren für
schwanger erklärt
Ein Krankenhaus-Schreiben hat
die 99-jährige BritinDoris Ayling
wohl selten so belustigt. In dem
Brief, den sie nach einer Routine-
Untersuchung erhielt, stand
nämlich, die Seniorin sei schwan-
ger. Deswegen sollte sie sogar zu
einer Vorsorge-Untersuchung
kommen und eine Urinprobe
abgeben. MENSCHEN

Gehaltsschere geht
weiter auseinander
Zwischen normalen Arbeitsein-
kommenunddenVorstands-Ge-
hältern bei Deutschlands Bör-
senschwergewichten klafft eine
riesige Lücke. Und sie wird im-
mer größer – obwohl die Gehäl-
ter 2014 im Vergleich zum Vor-
jahr eher moderat gestiegen
sind. Wer wieviel verdient lesen
Sie auf WIRTSCHAFT

AmWochenende
drohen lange Staus
Autofahrer sollten bei der Fahrt
in den Urlaub viel Geduld mit-
bringen. Der ADAC rechnet für
dieses Wochenendemit dem
stärksten Verkehrsaufkommen
dieses Sommers. Ein neuralgi-
scher Bereich in unserer Region
ist die Autobahn 7. In Nieder-
sachsenbeginnenheute die Feri-
en, in Hessen ist der Freitag der
letzte Schultag. LÄNDER
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WR heute
Von der Forstgasse
in die Schlossgalerie
Ein privater Investor will zwei
leerstehendeGeschäftshäuseran
der Forstgasse in Eschwege sanie-
ren und an die Schlossgalerie an-
binden. Der Bau- und Planungs-
ausschuss empfiehlt der Stadt-
verordnetenversammlung, die
heute Abend in der Stadthalle
tagt, die erforderliche Bebau-
ungsplanänderung. SEITE 3

Vorbereitungen für
Scheesen-Cup laufen
Noch gut eineWoche ist es hin,
dann startet der Scheesen-Cup
inWolfterode zum fünften Mal.
Die meisten der Seifenkisten
sind schon fertig, Marc Felme-
den bastelt noch an seiner: In ei-
ner umgebauten Badewanne
soll es auf Kettcar-Rädern ins
Ziel gehen. SEITE 4

SV 07 Eschwege
steht im Finale
Miteinem6:0-Erfolg istdieSV07
Eschwege in das Finale des Ede-
ka-Zeuch-Pokals eingezogen.
Gegen den SV Reichensachsen
wurde der Fußball-Verbandsli-
gist damit seiner Favoritenrolle
imHalbfinale gerecht.Das Finale
in Niederhone findet am Freitag
statt. LOKALSPORT

Gute
Nachricht
HARALD SAGAWE über
das Haushaltsplus

D as ist in Zeiten perma-
nent leerer öffentlicher
Kassen endlich einmal

eine gute Nachricht: Der Wer-
ra-Meißner-Kreis wird das
Haushaltsjahr 2014 mit einem
satten Plus abschließen und da-
mit die im Schutzschirmver-
trag getroffene Vereinbarung
vier Jahre früher erfüllen als
festgeschrieben. Neben den un-
erwartet hohen Zuweisungen
durch das Land, die auf erheb-
lich höhere Steuereinnahmen
zurückgehen, ist die erfreuli-
che Nachricht Ergebnis sparsa-
men Wirtschaftens. Darin ist
der schon immer finanzschwa-
che Werra-Meißner-Kreis seit
Jahrzehnten geübt. So erfreu-
lich wie die Momentaufnahme
ist, so positiv sieht auch die
Prognose aus. Landrat Reuß
geht auch für dieses und für das
kommende Jahr davon aus, dass
derKreis-Haushalt ausgeglichen
wird. Von dem finanziellen
Spielraum sollen bald schon
auch die Städte und Gemeinden
profitieren. Das wird allen vo-
ran die Kommunen freuen, die
kaum schaffen, was sie im
Schutzschirmvertragvereinbart
haben. Und im Ergebnis sollte
auch eine Entlastung der Bür-
ger herauskommen.

hs@werra-rundschau.de
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Die Kaltfront eines Tiefs bringt
kühlere Luftmassen zu uns.

Wolkig und kühler

Werra-Rundschau
Herrengasse 1-5, 37269 Eschwege
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